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Hallo liebe Sportplatzbesucher!
Im letzten Dribbler war unser Sportlicher Leiter Stefan Zipperer, wie ich auch, zu-
versichtlich, dass die 1A in der laufenden Saison noch in das Rennen um den 2.
Tabellenplatz der Kreisoberliga Hanau eingreifen kann. Zum Zeitpunkt des Ent-
stehens dieser Zeilen haben wir uns zwar auf den 4. Tabellenplatz verbessern kön-
nen, allerdings ist der 2. Platz kaum mehr zu erreichen. Zu viele Niederlagen gegen
Mannschaften aus der unteren Tabellenregion, darunter die Derbys gegen Bi-
schofsheim und Hochstadt, verhinderten ein besseres Abschneiden. Der 4. Platz
ist natürlich kein schlechter, allerdings war das Ziel der Mannschaft höher ange-
siedelt. Man sollte sich bei der Zielsetzung für die kommende Saison vorab haupt-
sächlich darauf einigen, was die Mannschaft und damit jeder Einzelne bereit ist
für dieses Ziel zu tun. Mit dem Abschneiden der 1B unter den ersten 10 Plätzen
in der Kreisliga A können wir durchaus zufrieden sein.

Dass wir in der Vergangenheit in der Jugendabteilung vieles richtig gemacht
haben, sieht man an der Zusammensetzung unserer Seniorenkader, die zu einem
sehr großen Teil aus ehemaligen Jugendspielern der KEWA bestehen. Hieran gilt
es in der Zukunft anzuknüpfen. Allerdings wird es noch ein wenig dauern, bis wir
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den nächsten größeren Schwung Jugendspieler in den Seniorenbereich abgeben
können. 

Nach aktueller Betrachtung der Jahrgangslisten werden wir auch in der Saison
2019/2020 in allen Jahrgängen eine Mannschaft stellen können, bis auf die A-Ju-
gend. Diese Spieler haben die Möglichkeit, sich mit Zweitspielrecht einem anderen
Verein anzuschließen oder, wenn sie dem älteren Jahrgang 2001 angehören, schon
in den Seniorenkader aufzurücken. 

Wir sind auf der Suche nach weiteren Jugendtrainerinnen und Jugendtrainern.
Große Trainerteams, wie wir z.B. eines in der E-Jugend haben, sind unserer Mei-
nung nach das Modell der Zukunft. Die wenigsten Trainerinnen und Trainer können
aufgrund von Studium, Arbeit etc. garantieren, 3mal die Woche parat zu stehen.
Funktioniert die Absprache im Team, hat hier jeder Einzelne mehr Freiräume. Der
Einstieg in ein Jugendtraineramt fällt in einem Team ebenso leichter. Macht euch
also Gedanken, ob ihr euch vorstellen könnt, eine Jugendmannschaft zu trainieren
bzw. ob ihr jemanden kennt, der infrage kommt. Sollte dies der Fall sein, bitte bei
mir oder einem Vorstandsmitglied melden!!

Zu erwähnen ist noch der Kewa-Jugendtag, der im letzten Jahr leider den Platz-
renovierungen zum Opfer gefallen ist. Er wird in diesem Jahr wieder, wie gewohnt,
am Pfingstsonntag (09. Juni) stattfinden. Für das E-Jugend-Turnier, das von 11
bis ca. 15 Uhr geplant ist, haben momentan, inklusive unserer beiden Teams, erst
6 Mannschaften gemeldet. Wir hoffen, noch einige Mannschaften dafür gewinnen
zu können. Nachmittags schließt sich wie immer das Elfmeterschießen an, in dem
verschiedene Teams, die sich hauptsächlich aus Wachenbuchener Vereinen zu-
sammensetzen, den Elferkönig ermitteln. Anmeldungen nehmen wir ab sofort
gerne per Mail (jugendleiter@kewa-wachenbuchen.de) entgegen.

Zum Abschluss gilt mein besonderer Dank unseren ehrenamtlichen Jugendtrai-
ner*innen und dem Hauptvorstand, der die Jugendarbeit sehr unterstützt.

Carsten Stein
Jugendleiter KeWa Wachenbuchen
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Zum Ende der laufenden Saison bezieht unser 1A-Trainer Thorsten „Totto“ Maier
wieder Stellung zu einigen Themen:

Das sportliche Abschneiden der 1B Mannschaft in der KLA-Saison 2018/19:

Aus meiner Sicht absolut Top. Auch wenn der vermutlich 10. Platz auf den ersten
Blick knapp aussieht, waren wir zu keiner Zeit der Saison abstiegsgefährdet. Sehr
früh stand fest, dass wir ausreichend Mannschaften hinter uns lassen werden und
ohne Abstiegssorgen durch die Saison gehen können. Fast noch wichtiger: In un-
serer Mannschaft sind weitere neue, junge Spieler gereift, welche teils schon erste
Einsätze im 1A-Kader hatten. Das Heranführen dieser jungen Spieler an den 1A
Kader bleibt eine sehr wichtige Aufgabe bei uns im Verein. Und das möglichst in
einer Liga, welche uns stets fordert und in manchen Spielen auch mal Grenzen
aufzeigt. Nur so lernt man dazu und kann sich verbessern. Da bekanntermaßen
der 1B Kader am meisten unter der teils langen Liste von Ausfällen leidet, ist das
Erreichte daher sehr bemerkenswert. Die Kreisliga A entwickelt sich immer mehr
zu einer Liga erster Mannschaften, zweite Mannschaften (abgesehen von Erlensee
& Hanau 93) rutschen immer weiter in die Kreisligen B&C ab. Auch zur kommen-
den Saison werden wieder neue erste Mannschaften in diese Liga ab- und auf-
steigen und zweite Mannschaften ersetzen. Die Anforderung an die Jungen wird
also steigen und uns alle fordern. Gut so….

Das sportliche Abschneiden der 1A Mannschaft in der KOL-Saison 2018/19:

Am Ende wird es vermutlich Platz 4, eventuell auch Platz 5 werden. Die beiden
Spielzeiten zuvor war es jeweils Platz 3. Der Kritiker wird sagen, dass wir uns nicht
verbessert haben oder auf der Stelle treten. Der Fürsprecher sagt, dass wir kon-
stant gut und unter den Top 5 der höchsten Liga im Kreis Hanau sind. Wenn man
sich dann die Meister und Aufsteiger der letzten Jahre anschaut, sind dort stets
(weit) höhere Budgets im Spiel und demnach dort Spieler im Kader, welche schon
2-3 Klassen höher gespielt haben. Ich denke, dass wir sehr stolz darauf sein kön-
nen, mit unseren Mitteln in diesen Regionen spielen zu können. Nichts desto trotz
hatten wir uns ein höheres Ziel gesetzt, weil das Gefühl vorherrscht, dass mehr in
der Mannschaft steckt. Und ich bin sicher, dass Platz 2 drin gewesen wäre, hätten
wir an der einen oder anderen Stelle im Saisonverlauf mehr Konstanz gezeigt und

Zur sportlichen Situation
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etwas weniger Ausfälle wichtiger Spieler beklagen müssen. Da gilt es nun wieder
anzusetzen.

Warum hat es diese Saison nicht gereicht, um am Ende mit der 1A auf einem
der ersten beiden Plätze stehen zu können?

Die Ausfälle wichtiger Spieler und fehlende Konstanz hatte ich bereits erwähnt.
Die Gründe der Ausfälle sind teils sehr ärgerlich. In Punkto Konstanz ist es wei-
terhin unser größtes Manko, dass wir gegen Mannschaften, welche auf den hin-
teren Plätzen stehen, zu wenig Punkte holen. Dass wir zu den besten
Mannschaften der Liga gehören beweist ein einfacher Fakt: Wir haben gegen die
Top 8 Mannschaften in der aktuellen Tabelle mehr oder gleiche Anzahl an Punkten
geholt als gegen die letzten 8 Mannschaften. Abenteuerlich. Das zeigt aber klar,
dass Konstanz in den Leistungen fehlt und die Erfahrung und Ruhe, einen schwä-
cheren Gegner mit der eigenen Qualität auszuspielen. Wenn wir es schaffen, kon-
stanter unsere Leistungen abzurufen, werden wir am Ende auch noch etwas weiter
vorne stehen können. Zudem bin ich davon überzeugt, dass uns auch die Trai-
ningsbedingungen aufgrund der Platzrenovierung zumindest nicht geholfen
haben. Das soll nicht als Ausrede gelten, aber wenn die Trainingsbedingen auf-
grund der Platzverhältnisse limitiert sind und Woche für Woche schlechter werden,
leidet die Trainingsqualität und am Ende auch etwas der Spaß. Aber auch da ist
nun ja das Ende in Sicht und die Vorfreude groß, schon bald zwei tolle Rasenplätze
für Training und Spiel zu haben.

Die Ziele beider Mannschaften kommende Saison:

Das hängt bei der 1A auch stark von den Entwicklungen bei der Konkurrenz ab.
Diese gilt es erstmal abzuwarten, um eine realistische Einschätzung abgeben zu
können. Vor allem in der Kreisoberliga scheint es wieder ein, zwei Vereine zu
geben, welche mit enormen finanziellen Mitteln arbeiten, um einen Aufstieg zu
schaffen. Auch man muss erstmal sehen, wer nun tatsächlich aus der Gruppenliga
in die KOL Hanau absteigen wird. Von Niederrodenbach war beispielsweise schon
zu lesen, dass der Kader großteils beisammen bleibt und im Falle des Abstiegs
der direkte Wiederaufstieg das Ziel sein wird. Mit der 1B-Mannschaft wird auch
in der kommenden Saison unser Ziel sein, so früh es geht, den Klassenerhalt unter
Dach und Fach zu bringen.
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Seit März dieses Jahres stehen die weiteren Sanierungsarbeiten im Vereinsheim
an. Hier gilt es, zunächst die alten Umkleide- und Duschräume zu entkernen
und neu zu gestalten. Dies geschieht Schritt für Schritt, also Raum für Raum,
damit sich die notwendigen Umräumarbeiten in Grenzen halten. Da dies alles in
Eigenleistung erfolgt, ist ein größerer Zeitrahmen notwendig. Vorgesehen ist,
dass in den alten Räumen ein Ball-/Sportgeräteraum, ein Büroraum mit EDV-An-
schluss, zwei Schiri-Umkleidekabinen und eine Schiri-Dusche untergebracht
werden. Auch die punktuelle Erneuerung der Elektrik ist vorgesehen. Außerdem
werden in der Sommerpause alle Fenster im Vereinsheim ausgetauscht. 

Wenn dieser Teil des Projekts abgeschlossen ist, ist die Erneuerung der gesam-
ten Toilettenanlage vorgesehen. Ihr seht, es gibt viel zu tun. Packen wir es wei-
ter an!!!

Eine Frage wurde schon wiederholt gestellt und zwar naturgemäß von Eltern mit
(kleineren) Kindern. Wird der Spielplatz wieder aufgebaut und wenn ja, wann?
Der Spielplatz wird wieder aufgebaut und zwar in etwa an der alten Stelle. Die
Umsetzung hängt vom gesundheitlichen Zustand eines freiwilligen Helfers ab,
der sich nach letzten Informationen täglich bessert

Sportplatz

Zunächst etwas zum Sprachgebrauch. Unser alter Sportplatz bleibt sprachlich
unser alter Sportplatz, auch wenn er jetzt vollkommen neu saniert ist. Dass sich
der Vorstand für den Bau eines Naturrasenplatzes und nicht eines Kunstrasen-
platzes entschieden hat, wurde wiederholt – zuletzt in der JHV – argumentativ
dargelegt. Die gesamte Maßnahme – sowohl bezüglich der Finanzierung als
auch der Pflege – liegt in Händen der Stadt, wofür wir uns an dieser Stelle noch
mal ganz herzlich bedanken. 

Sanierung Vereinsheim
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Stefan Zipperer

12

Zum Ablauf des Projekts bleibt festzuhalten, dass dieses unter schwierigen
Rahmenbedingungen – zunächst Zeitverzögerung aufgrund der langen Frost-
phase 2018 und des sich anschließenden heißen Sommers – erfolgte. Dement-
sprechend bereitete die Einsaat und Anwachsphase große Probleme und
hinterlässt – auch jetzt noch - entsprechende Spuren. Sehr positiv ist, dass ein
weiterer Bewässerungsbrunnen fertig gestellt wurde, sich die Inbetriebnahme
allerdings zeitlich verzögerte. Dies wirkte sich negativ auf die weitere Wachs-
tumsphase aus. Wir sind aber überzeugt davon, dass wir zukünftig einen tollen
Rasenplatz nutzen können. 

Wie erwartet, hat unser neuer Platz durch die ständige Nutzung bei jeder Witte-
rung erheblich gelitten, das ist bei jedem Training und noch mehr bei den Spie-
len mehr als deutlich zu sehen bzw. selbst zu spüren. Hier ist eine dringende
Sanierung geboten. Gespräche mit der Stadt haben stattgefunden und wir hof-
fen, dass die Sommerpause dafür genutzt wird. 



1514

Verkauf & Service

Inh. Klaus Botzum
Am Hochstädter Rain 17

63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 06181/86666
Telefax: 0 6181/86668

Jahreshauptversammlung
Herausgehobene Tagesordnungspunkte unserer diesjährigen JHV waren die Neu-
wahl des Vorstandes und eine Beitragserhöhung. Die Neuwahl ging schnell
über die Bühne, denn unser bisheriger Vorstand ist auch der zukünftige. Personell
heißt dies, dass Sven Friedrich, Silke Stein, Andreas Göbig, Stefan Zipperer und
Carsten Stein einstimmig wieder gewählt wurden, was ein großer Vertrauensbe-
weis für die bisher geleistete Arbeit ist. Herzlichen Glückwunsch!!!

Die Beitragserhöhung bewegt sich in einem sehr moderaten Rahmen, welches
sich in einem Vergleich mit anderen Fußballvereinen in der Region zeigt. Die Mit-
gliederversammlung beschloss deshalb einstimmig, der Beitragserhöhung ab
01.07.2019 zuzustimmen. Dies bedeutet im Detail:

Beitrag Alter 0 - 17 Jahre: 102€ / Jahr, 51€ / Halbjahr, 8,50€ / Monat
Beitrag Alter 18 - 65 Jahre: 102€ / Jahr, 51€ / Halbjahr, 8,50€ / Monat
Beitrag Alter 66+ Jahre: 48€ / Jahr, 24€ / Halbjahr, 4€ / Monat
(od. mit entspr. Bescheinigung):

Der Beitrag wird – wie bisher – halbjährlich per Bankeinzug abgebucht. 
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Mein Globus-AppNeu

Mein Globus-
Kundenkarte

1 Ausgeschlossen sind Umsätze an den Globus-Tankstellen, in Globus- oder hela-Baufachmärkten, in AlphaTecc-Elektrofachmärkten, in der 
Globus-Waschstraße oder bei Globus-Partnern (z. B. in der  Shop-Zone, Tchibo), Gutscheinkarten, Lottoumsätze, Pfand, sonstige Kommissionsgeschäfte
und alle preisgebundenen Artikel wie Verlagserzeugnisse und Tabakwaren. Nur möglich mit Werbeeinwilligung. 2 Smartphone nicht an der Tankstelle nutzbar.

Gesammelte Punkte1 

checken, Gutscheine erstellen, 

und das Smartphone2 als       

Kundenkarte nutzen. 

KundenkontoMein Globus-

im Blick
Mein Markt

GLOBUS Handelshof St. Wendel GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Maintal-Dörnigheim
Industriestraße 6
63477 Maintal-Dörnigheim
(Gesellschaftssitz: Am Wirthembösch, 66606 St. Wendel)

Öffnungszeiten:
Mo-Sa: 8.00 - 22.00 Uhr
Restaurant: 8.00 -19.00 Uhr
Besuchen Sie uns auf
www.globus-maintal.de

1 Ausgeschlossen sind 
Umsätze an den Globus-Tankstellen, 

in Globus- oder hela-Baufachmärkten, 
in AlphaTecc-Elektrofachmärkten, in der

Globus-Waschstraße oder bei Globus-Partnern 
(z. B. in der Shop-Zone, Tchibo), 

Gutscheinkarten, Lottoumsätze, Pfand, 
sonstige Kommissionsgeschäfte

und alle preisgebundenen Artikel wie 
Verlagserzeugnisse und Tabakwaren. 
Nur möglich mit Werbeeinwilligung. 

2 Smartphone nicht 
an der Tankstelle nutzbar.

Im Jahresbericht stellt Sven Friedrich heraus, dass das Vereinsleben im Verein
sehr gut ist und dies nicht erkauft werden kann. Das zeichnet die KeWa schon
immer aus und wird konsequent weiterentwickelt. Nicht der kurzfristige Erfolg
steht im Vordergrund sondern mittel- und langfristige Investitionen in den Verein
und die Jugend. Sven bedankt sich bei allen, die die KeWa begleiten und unter-
stützen und hebt zum Beweis für das sehr gute Vereinsleben hervor, dass z.B. der
Spielausschuss mit 9 Personen, der (erweitere) Vorstand mit 27 Personen besetzt
ist und sich 25 Trainer im Jugend-/Seniorenbereich engagieren. 

Andreas Göbig berichtet über die Finanzierung des Neubaus, der im Vorjahr fertig
gestellt wurde. Nicht ohne Stolz konnte er vermelden, dass die Kalkulation aus
dem Jahr 2014 vollumfänglich aufgegangen ist und eine Prüfung seitens des Fi-
nanzamtes ohne Beanstandung über die Bühne ging. Zwar wurde das Geschäfts-
jahr mit einem Minusbetrag abgeschlossen, dieser ist aber durch Rücklagen voll
gedeckt. 

Unser Spielausschussvorsitzender Elmar Schülke konnte positiv den 3. Platz un-
serer 1a-Mannschaft in der KOL und den Klassenerhalt unserer 1b-Mannschaft
in der A-Klasse vermelden. Das Ziel der 1a für diese Saison, um den Aufstieg in
die Gruppenliga mitzuspielen, erscheint nicht mehr realistisch. Als Grund hierfür
nennt Elmar neben verletzungsbedingten Ausfällen, dass punktuell auch der „un-
bedingte letzte Wille“ fehlt, der für ein solches Ziel notwendig ist. Sehr positiv ist,
dass unsere 1b wieder auf dem besten Weg ist, den Klassenerhalt sicher zu schaf-
fen. Hervorzuheben ist noch, dass alle Neuzugänge aus den eigenen Reihen
kamen und die Trainer Thorsten Maier, Marcel Smiroldo und Dirk Metz auch in der
neuen Saison weitermachen. Das gilt auch für unsere Masseurin Annabell Korn.   

Carsten Stein berichtet, dass mit Ausnahme der A-Jugend – das gilt auch für die
neue Saison - alle Jugendmannschaften besetzt werden konnten und dafür 25
Trainer zu Verfügung stehen. Da in der neuen Saison personelle Veränderungen
anstehen, werden wieder Trainer gesucht. Der im letzten Jahr aufgrund der Platz-
situation nicht stattgefundene Jugendtag am Pfingstsonntag wird in diesem Jahr
wieder durchgeführt. Dies gilt auch für das am selben Tag stattfindende Event „El-
ferkönig“. 

AH-Coach Dennis Holderried beklagte erneut diverse Spielausfälle, die sowohl
vom Gegner als auch von uns ausgingen. Sportlich war es ein sehr erfolgreiches
Jahr, denn die AH wurde erneut (zum 5. Mal nacheinander) Kreispokalsieger und
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Stadtmeister in der Halle, bei der Stadtmeisterschaft auf dem Feld wurde der 4.
Platz erreicht. Zur Titelverteidigung des Kreispokals wird es allerdings 2019 nicht
kommen, da die Mannschaft im Viertelfinale ausgeschieden ist. Im Hessenpokal
musste man in der ersten Runde „die Segel streichen“, bei der Hessenmeister-
schaft wurde das Achtelfinale erreicht. Unsere AH ist auch für vielfältige kulturelle
Veranstaltungen bekannt, diese wurden durch die Bank gut angenommen. 
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Neues von der AH
Kreispokalspiel KeWa AH – FC Erlensee 0:2 (0:1)

Im Viertelfinale des diesjährigen Kreispokals ging unsere beeindruckende Serie
von 5 ½ Jahren ohne Niederlage inkl. 5 aufeinanderfolgenden Endspielerfolgen in
diesem Wettbewerb zu Ende. In einem Spiel auf gutklassigem AH Niveau, in dem
zwei der besten AH Mannschaften des Fußballkreises Hanau aufeinander trafen,
siegte am Ende der Gast aus Erlensee verdient mit 2:0, weil sie ihre Chancen im
Gegensatz zu uns nutzen und im gesamten Spiel ein klein wenig mehr Willen, das
Spiel unbedingt gewinnen zu wollen, an den Tag legten. 

Auf einem schwer zu bespielenden Geläuf am KeWa Weg entwickelte sich von
Anfang an ein Kampfspiel, in dem wir die ersten beiden guten Einschussmöglich-
keiten besaßen. In der 3. Minute zielte C. Schneider nach feinem Doppelpass mit
Bauer weit drüber. Durch einen Freistoß von Bauer, der allerdings ebenfalls weit
über das Tor ging, hatten wir in der 19. Minute die nächste Chance. Erst danach
fand auch Erlensee, die aus einer tief stehenden Deckung vornehmlich mit schnel-
len Kontern zum Erfolg kommen wollten, besser ins Spiel. Allerdings wurde es vor
der Halbzeit nur in zwei Situationen  gefährlich. In beiden Fällen behinderten sich
die Stürmer gegenseitig, so dass keine Gefahr aufkam. In der 23. Minute kamen
wir in eine Kontersituation über Scharrer, der den Ball auf C. Schneider spielte,
der allerdings am Keeper scheiterte. In der 29. Minute dann der vermeintliche Füh-
rungstreffer für uns. Nach schöner Freistoßflanke von der rechten Seite durch Tei-
chert brachte Mohn das Leder Richtung Torlinie und Bauer drückte den Ball über
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die Linie. Letzterer stand aber wohl im Abseits. In der 30. Minute die vielleicht
spielentscheidende Szene. Nach einem zu kurzen Rückpass eines Verteidigers
des FC Erlensee kam Bauer hauchzart vor dem Torhüter an den Ball. Anstatt hier
auf Elfmeter zu gehen wollte er mit aller Macht auf den Beinen bleiben. Der Ball
wurde allerdings zu lang und rollte somit ins Toraus. So wurden mit 0:0 die Seiten
gewechselt. 

Es war nun klar, dass das erste Tor dieses Spiel entscheiden würde, daher waren
Chancen auf beiden Seiten zunächst einmal Mangelware. Die Vorentscheidung
fiel dann in der 50. Minute. Nach einem scharf vor das Tor getretenen Eckball des
auffälligen Gästespielers Svidran konnte Januschka den Ball aus kurzer Distanz
über die Linie bugsieren. Er kam zwischen Abwehrspieler Mohn und Keeper No-
votny an den Ball und konnte diesen somit einnicken. Nun waren wir ein wenig
geschockt und mussten uns erst einmal sammeln. Gerade als wir wieder ein wenig
besser ins Spiel kamen, fiel die Entscheidung. Nach einem Fehlpass im Aufbau
durch Ruckelshausen lief Svidran alleine auf Novotny zu und konnte diesen über-
winden. In den letzten Minuten riskierten wir noch mal alles, aber uns wollte an
diesem Abend kein Tor gelingen. Jeweils nach toller Flanke durch Huther schei-
terte zunächst in der 62. Minute C. Schneider, der den Ball am Tor vorbeischoss
und in der Nachspielzeit Ruckelshausen als er völlig freistehend aus 5 Metern dem
Keeper den Ball in die Arme schoss. Kurze Zeit später pfiff der gute Schiedsrichter
Yavuz von Hiliaspor Hanau ab und der FC Erlensee konnte sich über den Halbfi-
naleinzug freuen. 

Aufstellung: Novotny, Teichert, D. Schneider, Mohn, Huther, Ruckelshausen, 
Weil, Hickmann, Scharrer, Bauer, C. Schneider

Tore: 0:1 Januschka, 0:2 Svidran

Auswechslungen:
45. A. Maier f. Bauer, 45. Huber f. Weil, 55. Weil f. Huber (verletzt)

Scheunenfest

Unser Scheunenfest findet am Samstag, 13. Juli 2019 statt. Ort des Geschehens
ist wieder der Berghof von Martin Stein. Wie immer ist für beste Unterhaltung, Ge-
tränke und Kulinarisches gesorgt. Das Fest findet diesmal nur am Samstag als öf-
fentliche Veranstaltung statt, der Sonntag wird – einer früheren Tradition folgend
- als interne AH-Feier durchgeführt.     

Pssssssssst!!!!!         WEITERSAGEN!!!!!!



2928

FASSEL & HABERMANN NACHF.
Inh. Eric Renner

BAUDEKORATION - ANSTRICH 
TAPEZIERARBEITEN - PUTZ - GERÜSTBAU

Kirchhofstr. 11, 63477 Maintal 
Telefon: 0 61 81/8 34 66
Fax: 0 61 81/8 34 46

FAIR PLAY

Eine sehr faire sportliche Geste brachte unserer 1a-Mannschaft vor kurzem viel
Lob und Anerkennung bei der gegnerischen Mannschaft, den Vereinsverantwort-
lichen sowie den Zuschauern ein. Auch die heimische Presse berichtete in einem
großen Artikel über das praktizierte FAIR PLAY. Ausgangspunkt war das Spiel un-
serer Mannschaft beim SV Kilianstädten. In der 39. Minute des Spiels beim Stande
von 1:1 fliegt ein langer Ball Richtung Kilianstädter Tor, der Torhüter verlässt das
Tor und will klären. Unser Spieler Manuel Maier versucht, den Ball noch wegzu-
spitzeln und trifft ihn dabei unabsichtlich am Kopf. Alle rechnen mit einem Pfiff
wegen eines Foulspiels, aber der Schiri pfeift nicht. Etwas verunsichert schiebt
Manuel dann den Ball in die Mitte und Jan Hofmann drückt ihn – ebenfalls sichtlich
verunsichert - über die Linie. Dafür hat selbst der gegnerische Trainer im Nach-
hinein Verständnis und macht den KeWa-Spielern keinen Vorwurf. Zitat: “Das hätte
jede Mannschaft vollendet“. 

Die Proteste der Kilianstädter Mannschaft und Trainer sind verständlicherweise
sehr groß, aber der Schiedsrichter korrigiert seine Entscheidung nicht. Während
die Spieler von Kilianstädten noch den Unparteiischen bedrängen, spricht unser
Spielführer Colin Stein mit seinen Mitspielern. Die anschließende Frage an den
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Schiri, ob er das Tor zurücknehmen kann, verneint er. Darauf hin entscheiden un-
sere Spieler, Kilianstädten ein Tor zu schenken.  

Dies klappt im ersten Anlauf nicht, da Kilianstädten den Anstoß ausführt, derselbe
Spieler den Ball erneut berührt und dann auf das leere Tor schießt. Der Ball fliegt
aber aus großer Entfernung vorbei. Da der Anstoß aber nicht regelgerecht erfolgte,
gibt es indirekten Freistoß für unsere Mannschaft. Der wird absichtlich wieder zum
SVK-Spieler gespielt, unsere Spieler einschließlich Torhüter greifen nicht ein und
Kilianstädten gleicht zum 2:2 aus. Alle Zuschauer –Einheimische und Kewaner -
applaudieren ob dieses FAIR PLAY unserer Mannschaft. Auch der gegnerische
Trainer zollt unserer Mannschaft höchsten Respekt mit der Aussage: „Das war
eine ganz große Geste! So etwas gehört auf den Sportplatz. Tausend mal Danke
an die KeWa“. 

Am Rande sei noch angemerkt, dass unsere Mannschaft gegen eine durch eine
Rote und eine Gelb-Rote Karte dezimierte gegnerische Mannschaft mit 3:2 in der
Nachspielzeit gewonnen hat. Ein denkwürdiges Spiel, über das noch lange nach
dem Abpfiff gesprochen wurde. 



3332



3534

Neues von den Junioren
Am 1.Mai trafen sich mehr als 40 aktive Bambinis zu einem internen „Wettstreit“
auf unserem Sportplatz. Aufgeteilt in vier Gruppen, die gleichzeitig auf einem je-
weils abgesteckten Feld spielen konnten, zeigte unser Nachwuchs den Trainern,
Eltern und Angehörigen ihr Können. Die Freude war allen Kindern bei dieser Trai-
nings- und Spieleinheit anzusehen und auch der Torjubel war oft nicht zu überhö-
ren. Vereinzelte Fouls führten dazu, dass Spieler zwar gelegentlich kurz liegen
blieben, aber im Gegensatz zu den meisten Amateur-/Profispielern nicht herum-
lamentierten, sondern gleich wieder ins Geschehen eingriffen. So wünscht man
sich das. 

Auch die anschließende Feier auf dem Sportgelände ließen sich viele Eltern und
Angehörige nicht entgehen. Bei herrlichem Wetter wurden bei Kaffee, leckeren
selbstgebackenem Kuchen, Gegrilltem und kühlen Getränken angeregte Gesprä-
che und Diskussionen geführt. Ein in jeder Hinsicht sehr gelungener Tag ging für
viele erst am späten Nachmittag, für manche auch erst gegen Abend zu Ende. 




